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Drudisache 


Kleine Anfrage 22 

der Abgeordneten Frau Dr, Brökelschen, Dr, Lindenberg 

und Genossen 


betr. Gewerbesteueraufkommen in Gemeinden des Zonen- 
grenzgebiets 


Die Preußische Bergwerks- und Hütten-Aktiengesellschaft (Preussag) 
in Hannover und die Niedersachsen GmbH, in Hannover sind die 
einzigen Gesellschafter der Unterharzer Berg- und Hüttenwerke 
GmbH, in Goslar. Preussag und Niedersachsen GmbH, behaupten, 
mit der Unterharzer-Berg- und -Hütten GmbH, ein Organschafts- 
verhältnis begründet zu haben, dessen Anerkennung für die Gewerbe- 
steuer zurzeit in einem finanz gerichtlichen Berufungsverfahren er- 
strebt wird, obgleich die steuerrechtlichen und sonstigen Voraus- 
setzungen dafür — wie durch das Gutachten eines anerkannten 
Steuersachverständigen eindeutig bestätigt worden ist — nicht ge- 
geben sind. Durch diese, rechtlich und allgemeinwirtschaftlich ge- 
sehen, recht bedenklich erscheinenden Versuche der Preussag und der 
Niedersachsen GmbH, sollen dem Zonengrenzgebiet, und zwar den 
Gemeinden Harlingerode, Herzog-Juliushütte, Oker und Goslar, 
nicht weniger als 6,8 Millionen DM Gewerbesteuer für die Kalender- 
jahre 1949 bis 1951 entzogen werden. 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um das Recht der ge- 
nannten vier Gemeinden auf die ihnen gebührenden Gewerbesteuer- 
beträge zu sichern und das Gewerbesteueraufkommen gegenüber 
den Interessen bundes- und landeseigener Industrieunternehmungen 
zu schützen? 
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